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Grundgesamtheit Unternehmen in Deutschland ab einer Unternehmensgröße von 150 Mitarbeitern. 
Die zu befragende Zielperson im Unternehmen war jeweils der Personalverantwortliche
bzw. einer der Personalverantwortlichen des Unternehmens mit maßgeblicher Entschei-
dungskompetenz für Personalfragen.

Die in Privathaushalten lebende deutschsprachige
Bevölkerung im Alter zwischen 20 und 40 Jahren in
der Bundesrepublik Deutschland.

Stichprobengröße 301 Unternehmen der Grundgesamtheit 1.003 Personen

Auswahlverfahren Die Auswahl der zu befragenden Unternehmen erfolgte als Zufallsstichprobe auf der Basis
von Unternehmensverzeichnissen.

Die Auswahl der zu befragenden Personen erfolgte an-
hand einer mehrstufigen systematischen Zufallsaus-
wahl auf Basis des ADM-Telefon-Mastersamples.

Erhebungsmethode CATI (computergestützte Telefoninterviews)

Die Personaler-Studie wird seit 2006, die Bevölkerungs-Umfrage seit 2008 erhoben. Im Jahr 2009 wurden die Studien mit dem Publikationspreis 
des Fachverbandes Forum DistancE-Learning ausgezeichnet. 
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Wie wichtig sind berufsbegleitende Weiterbildungs-
angebote für den Erfolg von Unternehmen?

Liebe Leserin, lieber Leser,

über die Frage, ob Unternehmen in Deutschland von einem
Fachkräftemangel betroffen sind, wurde bereits viel disku-
 tiert. Wir haben daher diejenigen gefragt, die es wirklich
wissen müssen. Im Rahmen einer repräsentativen Umfrage
hat das forsa-Institut – im Auftrag von ILS Professional – 
Anfang 2012 mit Personalverantwortlichen in Unternehmen
ab 150 Mitarbeitern gesprochen. Und das Ergebnis ist
eindeutig: Deutschlands Personalchefs bestätigen die
Existenz des Fachkräftemangels. Entscheidend ist jetzt,
wie die Unternehmen mit dieser aktuellen Herausforde-
rung umgehen. 

Welche Maßnahmen können Personalverantwortliche er -
greifen, um trotz des sich verschärfenden Wettbewerbs
begehrte Fachkräfte für den eigenen Betrieb zu gewinnen
– und langfristig an sich zu binden? Hier sehen die Befrag-
ten unter anderem in dem Angebot umfassender Weiter-
bildungsmöglichkeiten eine klare Chance, bei Bewerbern
zu punkten. Und damit stehen sie nicht allein: Im Rahmen
einer repräsentativen Umfrage, die das forsa-Institut eben-
 falls für ILS Professional unter Privatpersonen zwischen
20 und 40 Jahren durchführte, wurde diese Einschätzung
auch aus Sicht potenzieller Bewerber bestätigt. 

Im Umgang mit dem Fachkräftemangel kommt es jedoch
nicht allein auf Maßnahmen zur Gewinnung hochqualifi-
zierter Kräfte von außen an: Auch der Blick auf das Poten-
zial der vorhandenen Mitarbeiter spielt eine große Rolle.
So ist ein Großteil der Personalchefs davon überzeugt,
dass eine kontinuierliche Investition in interne Fortbildun-
gen mittel- und langfristig vor Fachkräftemangel schützt. 

Unternehmen, die dabei auf Fernlernen setzen, verzeichnen
nur geringe Arbeitszeitausfälle und schätzen an dieser
Methode, dass das erweiterte Fachwissen sofort in der
beruflichen Praxis eingesetzt werden kann. Das Angebot
von ILS Professional bietet darüber hinaus alles, was sich
Deutschlands Personalchefs laut vorliegender Studie
von dem Weiterbildungsanbieter ihrer Wahl wünschen:
ein breites Portfolio aus mehr als 200 Standard-Lehr-
gängen des ILS sowie den Studiengängen der Euro-FH,
individuelle Zusammenstellungen aus 5.000 Lernmodulen
sowie die Möglichkeit einer maßgeschneiderten Mitar-
beiterqualifikation.

Wir freuen uns über Ihr Interesse an der aktuellen forsa-
Studie von ILS Professional und laden Sie herzlich zu
einem Gedankenaustausch ein. 

Rufen Sie uns gerne an (040/675 70-141) oder mailen
Sie uns: professional@ils.de.

Ihr 

Rainer Paetsch
Senior Projektmanager ILS Professional
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Fachkräftemangel zwingt Unternehmen zum Handeln

Ein klares Meinungsbild, das weitere Diskussionen über
die Existenz eines Fachkräftemangels in Deutschland für
überflüssig erklärt: 82 Prozent der Personalchefs bestäti-
gen, dass die Rekrutierung von Fachkräften in den letzten
Jahren schwieriger geworden ist. Noch deutlicher zeigt
sich dieser Trend in größeren Betrieben ab 300 Mitarbei-
tern. Hier geben sogar 86 Prozent der Unternehmen an,
Auswirkungen des Fachkräftemangels zu spüren.

Der Wettbewerb um die klügsten Köpfe ist somit in vollem
Gange und Personalverantwortliche sind gefordert, ihr Un-
ternehmen mit geeigneten Maßnahmen zukunftsorientiert
aufzustellen. Jetzt sind tragfähige Konzepte gefragt, die
Betrieben jeder Größenordnung schnell und effizient hoch-
qualifizierten Fachkräftenachwuchs sichern.

Ende der Diskussion – jetzt sind Lösungen gefragt!

„Im ‚war for talents‘ werden hochqualifizierte Fachkräfte zunehmend die freie
Wahl haben, welchem Arbeitgeber sie ihr Know-how zur Verfügung stellen. Unter-

nehmen sollten daher frühzeitig geeignete Maßnahmen ergreifen, um Be-
werbern sowie wichtigen Mitarbeitern attraktive Anreize zu bieten!“ 

Rainer Paetsch, Senior Projektmanager ILS Professional
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Innovationskraft und motivierte Mitarbeiter: Weiterbildung
ist der Schlüssel zum Erfolg

Mitarbeiter verbinden mit einem kontinuierlichen Weiter-
bildungsangebot viele Vorteile – für sich selbst sowie für
ihren Arbeitgeber: Acht von zehn* der befragten Arbeit-
nehmer zwischen 20 und 40 Jahren sind überzeugt, dass
ständig erweiterte Fachkenntnisse neue Impulse für den
Arbeitsalltag liefern und so die Innovationskraft eines Un-
ternehmens erhöhen.

Darüber hinaus geben mehr als drei Viertel* der 20- bis
40-Jährigen an, dass Fortbildungsangebote sich positiv
auf ihre Motivation auswirken und die Arbeitszufrieden-
heit erhöhen. Gleichzeitig verstärken Qualifizierungsange-

bote die Bindung der Mitarbeiter an das Unternehmen,
wie 64 Prozent* der Erwerbstätigen im Rahmen der re-
präsentativen Bevölkerungsumfrage von ILS Professional
bestätigen. Ein wichtiger Aspekt für Firmen, die ihre Fach-
kräfte nicht an die Konkurrenz verlieren wollen! 

Für die Gewinnung neuer Fachkräfte fällt ein anderer Wert
stärker ins Gewicht: 79 Prozent* der Personalchefs sind
der Ansicht, dass interne Qualifizierungsprogramme auch
in der Außensicht das Unternehmensimage positiv beein-
flussen.
* stimme voll und ganz zu / stimme zu
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Im Hinblick auf die Wettbewerbsfähigkeit ihres Unterneh-
mens bewegt Personalverantwortliche derzeit vor allem eine
Frage: Welche Maßnahmen sind geeignet, um hochquali-
fizierte Fachkräfte für den eigenen Betrieb zu gewinnen?

Sieben von zehn* Personaler sehen in dem Angebot um-
fassender Weiterbildungsmöglichkeiten eine entscheidende
Chance, um bei Bewerbern zu punkten. Damit gelten Weiter-
bildungsangebote für die Attraktivität eines Arbeitgebers als
ebenso wichtig wie die Zahlung hoher Gehälter oder Prämien
(72 Prozent*). Unternehmen, die berufsbegleitende Weiter-
bildungen ermöglichen, gewinnen dabei doppelt: Sie sind
attraktiv für engagierte Fachkräfte – und profitieren gleich-
 zeitig von dem ständig erweiterten Know-how ihrer Mit-
arbeiter! 

Andere Aspekte, die nach Ansicht der Personaler in die Be-
wertung eines potenziellen Arbeitgebers einfließen, können
dagegen nur langfristig und oft in Verbindung mit einem
wesentlich höheren Zeit- und Kostenaufwand optimiert
werden. Hierzu gehören die Reputation eines Unternehmens
(84 Prozent*) sowie ein attraktiver Unternehmensstand-
ort (83 Prozent*). Vier von fünf* Personalchefs sehen da r-
über hinaus in der Einrichtung flexibler und individueller
Arbeitszeiten einen möglichen Lösungsansatz.
* sehr wichtig / wichtig

Mit umfassenden Weiterbildungsangeboten zum attraktiven
Arbeitgeber …

120329-ILSpro_FORSA-BRO-BEV-RZ_DRUCK:Layout 1  5.4.2012  17:15  Seite 6



7www.ils-professional.de 

Personaler schreiben Weiterbildungsangeboten einen
hohen Wert zu, wenn es um die Gewinnung von Fach-
kräften geht. Diese Einschätzung wird von potenziellen
Bewerbern bestätigt: Mehr als drei Viertel (77 Prozent)
der befragten Privatpersonen zwischen 20 und 40 Jah-
ren würden bei der Wahl zwischen zwei Jobangeboten
das weniger renommierte Unternehmen mit einem ge-
ringeren Einstiegsgehalt bevorzugen, sofern diese Alter-
native mit guten Entwicklungsperspektiven durch konti -
nuierliche Weiterbildungsmöglichkeiten verbunden ist. 

Das zeigt deutlich: Viele Bewerber denken heutzutage
langfristig und schauen sich potenzielle Arbeitgeber
genau an – für Unternehmen bedeutet das Chance und
Herausforderung zugleich!

… das wissen auch potenzielle Bewerber zu schätzen!

Weiterbildung macht den Unterschied

„Bekannte Marken, die allein auf ihre Größe und
Reputation setzen, haben im ‚war for talents‘
nicht automatisch die Nase vorn. Wer dagegen

hochwertige Weiterbildungsmöglichkeiten
bietet, gilt bei Bewerbern als besonders
attraktive Adresse!“ 

Rainer Paetsch, Senior Projektmanager ILS Professional
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Auch wenn in Unternehmen aktuell viele Maßnahmen auf
die Gewinnung neuer, hochqualifizierter Mitarbeiter aus-
gerichtet sind, sollte Fachkräfte-Nachwuchs gleichzeitig in
den eigenen Reihen gesucht sowie gezielt gefördert wer-
den. 

Mit 84 Prozent* ist die große Mehrheit der Personalchefs
davon überzeugt, dass es besser ist, die eigenen Mitarbei-
ter mit berufsbegleitenden Weiterbildungen gezielt zu ent-
wickeln, als neues Personal teuer von außen anzuwerben.
Sieben von zehn* der Personalverantwortlichen sind dar-
über hinaus der Ansicht, dass eine kontinuierliche Investi-
tion in die Weiterbildung der eigenen Mitarbeiter mittel-
und langfristig vor einem Fachkräftemangel schützt. 

Auch bereits gut ausgebildete Mitarbeiter benötigen konti-
nuierliche Fortbildungsmöglichkeiten, um ihr Know-how
ständig auf dem aktuellen Stand zu halten. Dieser Ein-
schätzung stimmen 90 Prozent* der Personaler zu, denn
stetige Innovationen und neue Technologien lassen Fach-
kenntnisse heutzutage schnell veralten. 

Fast jeder zweite* Personalchef sieht in Fernlehrgängen
bzw. Fernstudiengängen dabei eine ideale Möglichkeit,
Mitarbeiter berufsbegleitend weiterzuentwickeln – und
somit dringend benötigten Fachkräftenachwuchs zu fördern.
Auf diese Weise ist neues Wissen sofort einsetzbar und die
Ausfallzeiten der Mitarbeiter bleiben gering.
* stimme voll und ganz zu / stimme zu

Interne Kräfte mobilisieren – die Alternative zum Recruitment
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In vielen Unternehmen wird das interne Fachkräfte-Poten-
zial noch nicht optimal genutzt. Daraus ergibt sich ein weite-
rer, wichtiger Ansatzpunkt für Personaler, um ihre Firma
zukunftsfähig aufzustellen. Insbesondere gut ausgebildete,
weibliche Angestellte könnten meist effektiver eingebunden
werden.

Zu den geeigneten Maßnahmen, um eine stärkere Einbin-
dung weiblicher Fachkräfte zu ermöglichen, zählen fast
drei Viertel (71 Prozent) der Personalchefs gezielte Wei-
terbildungen. Sie sehen darin eine Chance, Elternzeiten
besser zu überbrücken und gleichzeitig einen schnellen
sowie reibungslosen Wiedereinstieg zu fördern. 

Fast alle Personalverantwortlichen (96 Prozent) betrachten
zudem die Einführung flexibler Arbeitszeitmodelle als eine
geeignete Option. Darüber hinaus halten neun von zehn

Personalern die Gleichberechtigung in Gehaltsfragen sowie
eine verlässliche Chancengleichheit bei der Besetzung
von Führungspositionen für notwendig, um entsprechende
Anreize für Mitarbeiterinnen zu schaffen. 

83 Prozent der Befragten empfehlen zudem regelmäßige
Mitarbeitergespräche zur gezielten beruflichen Weiter-
entwicklung – die beispielsweise über individuelle Fort-
bildungsmaßnahmen unterstützt werden kann.

Weibliches Fachkräfte-Potenzial besser ausschöpfen
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Flexible Etats: Freiraum für schnelle Entscheidungen

72 Prozent* der Unternehmen investieren inzwischen kon-
tinuierlich in Fortbildungsmaßnahmen und haben hierzu
entsprechende Budgets eingerichtet. Dabei weisen 82 Pro-
zent der Weiterbildungsetats eine entscheidende Gemein-
samkeit auf: Die Gelder sind zumindest teilweise flexibel
einsetzbar und ermöglichen es Personalverantwortlichen
dadurch, jederzeit schnelle Entscheidungen zu treffen.

40 Prozent der Personalchefs geben an, ihre Weiterbildungs-
 etats vollständig flexibel einzusetzen, um beispielsweise
individuellen Entwicklungswünschen ihrer Mitarbeiter zu
entsprechen. Weitere 42 Prozent haben ein festes, betrieb-
 liches Weiterbildungsprogramm und darüber hinaus ein
Budget für kurzfristig entstehenden Fortbildungsbedarf
eingerichtet. Die damit verbundenen Handlungsspielräume
können Personalentscheidern im ‚war for talents‘ wertvolle
Vorteile verschaffen!

Lediglich 17 Prozent der Unternehmen, die einen Weiterbil-
dungsetat haben, verplanen diesen ausschließlich fest, ohne
ein flexibel verwendbares Budget für kurzfristige Weiterbil-
dungen einzuplanen.
* Ergebnis nicht grafisch dargestellt

Etats aktiv einsetzen – Chancen nutzen!  

„Ein Großteil der Unternehmen hat Weiterbil-
dungsetats, die in über 80 Prozent der Fälle
flexibel einsetzbar sind. Personaler können
ihren Mitarbeitern dadurch jederzeit aktiv Wei-
ter bildungen anbieten – und Arbeitnehmer 
ihre weitere Karriere gezielt vorantreiben. 

Diese Chance sollten Arbeitgeber und 
Angestellte unbedingt nutzen, denn 
beide Seiten können nur gewinnen!“

Rainer Paetsch, Senior Projektmanager ILS Professional
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Bei der Realisierung ihrer Bildungskonzepte nutzen Perso-
naler zunehmend externe Partner. Dabei achten sie neben
umfassenden Erfahrungen des Anbieters im benötigten Fort-
bildungsbereich (95 Prozent*) vor allem auf dessen Flexi-
bilität: 92 Prozent* erwarten, dass Weiterbildungsangebote
individuell auf die Bedürfnisse ihres Unternehmens zuge-
schnitten werden können. Aber auch gute Erfahrungen im
persönlichen Umfeld spielen für mehr als drei Viertel* der
Entscheider eine Rolle, wenn sie für ihr Unternehmen einen
Weiterbildungsanbieter suchen. 

Deutlich über die Hälfte (57 Prozent*) achtet darauf, dass
der ausgewählte Anbieter alle Prozesse von der Bedarfs-
analyse über die Durchführung von Fortbildungen bis zu
einer abschließenden Evaluation abbilden kann. 

Der besondere Vorteil für die Unternehmen liegt hier in der
optimalen Verzahnung der einzelnen Schritte: Ist der Qua-
lifizierungsbedarf erkannt, kann der Weiterbildungsanbieter
geeignete Fortbildungen individuell darauf abstimmen –
und im Zuge der anschließenden Evaluation ein mögliches
Optimierungspotenzial unmittelbar berücksichtigen. 51 Pro-
zent* der Personalverantwortlichen legen zudem Wert auf
vorhandene Zertifizierungen im Bereich Qualitätsmanage-
ment.
* sehr wichtig / wichtig

Personaler setzen verstärkt auf externe Bildungspartner 
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Die Vorteile betrieblicher Weiterbildung sind in Unternehmen
bekannt. Doch was könnte Personalentscheider dennoch
zögern lassen, in die Qualifikation der Belegschaft zu inves -
tieren? Fehlenden Qualifikationsbedarf sieht nur eine Min-
derheit der Personaler als mögliche Begründung. Für rele -
 vanter halten sie dagegen Anforderungen, denen mit einer
bewussten Auswahl des Fortbildungsangebotes begegnet
werden kann:

So merken 51 Prozent* der Personalchefs an, dass der
Wissenstransfer nicht bei jeder Weiterbildung optimal ver-
läuft. Drei von zehn* Befragten kennen die Befürchtung,
dass Qualifizierungsangebote zu unflexibel sein könnten
und gegebenenfalls nicht zum spezifischen Bedarf passen.
Ebenfalls ein Drittel* der Personalverantwortlichen sieht

in der fehlenden Möglichkeit, Mitarbeiter zeitweise freizu-
stellen, ein Argument für nicht vorhandene Weiterbildungs-
 programme. Die Kosten halten 37 Prozent* der Befragten
für ausschlaggebend.
* stimme voll und ganz zu / stimme zu

Auf den Weiterbildungspartner kommt es an 

„Ideal für die Mitarbeiterqualifikation: Unsere
flexiblen Fernlehrgänge werden individuell auf

den Unternehmensbedarf abgestimmt
und minimieren mögliche Arbeitszeitaus-
fälle. Sprechen Sie uns gerne an!“

Rainer Paetsch, Senior Projektmanager ILS Professional

Kontinuierlicher Weiterbildungsbedarf – aber nicht jedes
Angebot überzeugt Personalchefs
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Fernlernen bietet für interne Weiterbildungen beste Rahmen-
bedingungen: Personalverantwortliche schätzen vor allem
die zeitliche Flexibilität und enge Praxisanbindung dieser
Lernmethode. Arbeitszeitausfälle bleiben durch reduzierte
Präsenzphasen und die Möglichkeit flexibler Einstiegstermine
sowie freier Zeiteinteilung gering – ein wertvolles Plus, das
76 Prozent* der Personaler hervorheben. 

Knapp zwei Drittel* der Personalchefs begrüßen zudem die
Möglichkeit, das neu erworbene Wissen durch die Parallelität

von Fernstudium und Beruf unmittelbar im Arbeitsalltag an-
zuwenden. Auf diese Weise kommt das erweiterte Know-how
dem Unternehmen besonders schnell zugute. 

Der zuverlässige Wissensnachweis durch eine konsequente
Lernerfolgskontrolle ist für 51 Prozent* ein ebenfalls wich-
tiges Merkmal – dicht gefolgt von der verlässlichen Qualität
der Ausbildung durch die staatliche Zulassungspflicht von
Fernlehrgängen bzw. Fernstudiengängen (48 Prozent*).
* stimme voll und ganz zu / stimme zu

Personalentscheider schätzen Fernlernen als flexible 
Weiterbildungsmethode
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Fernstudierende punkten auch mit Schlüsselqualifikationen

Fernlernen ist in Unternehmen eine anerkannte Weiterbil-
dungs methode und verdankt seine hohe Akzeptanz dabei
auch den überzeugenden Leistungen der Absolventen. Denn
Mitarbeiter, die per Fernstudium ihr fachliches Know-how
erweitern, trainieren gleichzeitig wichtige Schlüsselqualifi-
kationen. Personalverantwortliche schätzen insbesondere
ihre hohe Eigenmotivation (97 Prozent) sowie die Zielstre-
bigkeit (93 Prozent) und Selbstständigkeit (90 Prozent), die
sie beim Fernlernen erfolgreich unter Beweis gestellt haben. 

Darüber hinaus zeichnen Fernstudierende sich durch ein
besonders gutes Zeitmanagement bzw. Organisationstalent
(87 Prozent) aus und bringen nach Ansicht von Personal-
chefs eine hohe Flexibilität mit (86 Prozent). 

Absolventen von Fernlehrgängen bzw. Fernstudiengängen
wird aus der Erfahrung vieler Personaler zudem eine Offen-
heit für neue Ideen (84 Prozent) bescheinigt, die im Berufs-
alltag als Grundvoraussetzung für innovative Lösungen gilt.
Sieben von zehn der befragten Arbeitgeber sind schließlich
auch davon überzeugt, dass ihr Betrieb von neuen Impulsen
profitieren kann, die Fernunterrichts-Absolventen in das
Unternehmen tragen.

Erfolgsfaktor Fernlernen – mehr als reines
Fachwissen

„Betriebe, die ihre Mitarbeiter per Fernstudium
weiterbilden, profitieren dabei nicht nur durch 
den unmittelbaren Einsatz der Fachkenntnisse 
im Arbeitsalltag: Gleichzeitig werden bei dieser

Lernmethode wichtige Soft-Skills intensiv 
gefördert – ein doppelter Gewinn für das 
Unternehmen.“

Rainer Paetsch, Senior Projektmanager ILS Professional
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ILS und Euro-FH: Bei Personalentscheidern an der Spitze!

Mit einer Bekanntheit von 63 Prozent* ist das ILS das be-
kannteste Fernlehrinstitut im subakademischen Bereich.
Und auch spontan nennen bereits 21 Prozent* der Perso-
nalentscheider das ILS, wenn sie nach Fernlehrinstituten
gefragt werden. ILS Professional vereint unter einem Dach
das Angebot des ILS mit dem der Euro-FH. Unter Arbeitgebern

ist die Europäische Fernhochschule Hamburg (Euro-FH)
dabei die bekannteste private Fernhochschule Deutsch-
lands. Das Schwester unternehmen des ILS kennen vier von
zehn* Personalchefs.
*Unternehmen insgesamt

Vom Fachlehrgang bis zum Hochschulabschluss:
ILS Professional qualifiziert Studienteilnehmer/innen von Firmenkunden

ILS Professional – der Firmenservice des ILS – unterstützt die Personalentwicklung vieler mittel-
ständischer und großer Unternehmen mit einem breit gefächerten Weiterbildungsangebot: Vom
Standardlehrgang über firmenspezifische Anpassungen bis zu maßgeschneiderten Neuentwicklungen.
Das ILS betreut jedes Jahr über 80.000 Teilnehmer/innen in über 200 staatlich zugelassenen
Fernlehrgängen.

ILS Professional hat zudem das Studienangebot der 2003 gegründeten Euro-FH (Europäische
Fernhochschule Hamburg) im Portfolio. So können aus einer Hand neben Berufs- und Fachlehr-
gängen auch Hochschulabschlüsse und Zertifikatskurse auf Hochschulniveau angeboten werden.
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ILS Professional – 
Know-how für Ihr Unternehmen! 

ILS Professional ist der Service für Firmenkunden zweier starker
Unternehmen der Klett-Gruppe: ILS Institut für Lernsysteme
und Euro-FH (Europäische Fernhochschule Hamburg).  

ILS Institut für Lernsysteme

•Deutschlands größte private Fernschule für Erwachsene, 
gegründet 1977

•200 staatlich zugelassene Fernlehrgänge, 
80.000 Studienteilnehmer/innen jährlich

•Im Auftrag des Auswärtigen Amtes: Seit über 30 Jahren
Fernschule für deutsche Schüler im Ausland 

•Zertifiziert nach „ISO 29990“, dem neuen international 
gültigen Standard für die Aus- und Weiterbildungsbranche.
Die ISO-Norm liefert einen konkreten Qualitätsnachweis 
für die erbrachte Lerndienstleistung. 

Europäische Fernhochschule Hamburg

•Staatlich anerkannte private Fernfachhochschule, 
gegründet 2003

•Über 5.000 eingeschriebene Studienteilnehmer/innen

•FIBAA-Akkreditierung aller Studiengänge

•Studiengänge: „Europäische Betriebswirtschaftslehre“ 
(B.A.), „Betriebswirtschaft und Wirtschaftspsychologie“ 
(B.A.), „General Management“ (MBA), „Logistikmanagement“ 
(B.Sc.), „Wirtschaftsrecht“ (LL.B.), „Wirtschaftspsychologie“ 
(M.Sc.), „Business Coaching & Change Management“ (MA) 
und Hochschulzertifikatskurse

Institut für Lernsysteme GmbH
ILS Professional
Doberaner Weg 18 - 22
22143 Hamburg

Rufen Sie an:
040/67570 - 141
oder mailen Sie uns:
professional@ils.de
www.ils-professional.de
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